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(57)  DieErfindung betrifft ein Geblasegehauseteil (1)
mit einem Gehausekodrper (2) und einem sich von dem
Gehausekorper (2) nach radial auRen erstreckenden Be-
festigungsflansch (3), an dem in Umfangsrichtung verteilt
mehrere Befestigungspunkte (4) zur Befestigung des
Geblasegehauseteils (1) angeordnet sind, wobei zwi-
schen dem Gehausekdrper (2) und den Befestigungs-
punkten (4) jeweils sich radial geradlinig entlang des Be-
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festigungsflansches (3) erstreckende Radialrippen (5)
ausgebildet sind, und wobei die Radialrippen (5) von sich
entlang des Befestigungsflansches (3) erstreckenden
Tangentialrippen (6) gekreuzt werden, die sich jeweils
zwischen zwei der Befestigungspunkte (4) tangential zu
dem Gehausekdrper (2) erstrecken und die zwei Befes-
tigungspunkte (4) jeweils verbinden.

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Geblasegehauseteil
mit einem Gehausekdrper und einem sich von dem Ge-
hausekodrper nach radial aul3en erstreckenden Befesti-
gungsflansch, an dem in Umfangsrichtung verteilt meh-
rere Befestigungspunkte zur Befestigung des Geblase-
gehauseteils an einem Gasgeblase angeordnet sind.
[0002] Entsprechende Geblasegehauseteil mit Gas-
anschluss sind aus dem Stand der Technik bekannt und
werden zunehmend aus Kunststoff gefertigt. Dabei ist
sicherzustellen, dass die Steifigkeit ausreichend hoch
und der Materialeinsatz gering ist.

[0003] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein Geblasegehauseteil fir ein Gasgeblase be-
reit zu stellen, dessen Biegesteifigkeit erhdht ist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemaf Patentanspruch 1 geldst.

[0005] Erfindungsgemal wird ein Geblasegehauseteil
mit einem Gehausekdrper und einem sich von dem Ge-
hausekodrper nach radial aul3en erstreckenden Befesti-
gungsflansch vorgeschlagen, an dem in Umfangsrich-
tung verteilt mehrere Befestigungspunkte zur Befesti-
gung des Geblasegehauseteils angeordnet sind. Zwi-
schen dem Gehéausekdrper und den Befestigungspunk-
ten sind jeweils sich radial geradlinig entlang des Befes-
tigungsflansches erstreckende Radialrippen ausgebil-
det. Diese Radialrippen werden von sich entlang des Be-
festigungsflansches erstreckenden Tangentialrippen
gekreuzt, die sich wiederum jeweils zwischen zwei der
Befestigungspunkte tangential zu dem Gehausekdrper
erstrecken und die zwei Befestigungspunkte jeweils ver-
binden.

[0006] Jedem Befestigungspunkt wird eine Radialrip-
pe zugeordnet, um die radiale Steifigkeit zu erhdhen. Zu-
dem erfolgt eine tangential Steifigkeitserhdhung durch
die Tangentialrippen, so dass im Ergebnis eine um den
Gehausekodrper an dem Befestigungsflansch eine biege-
steifigkeitsgesteigerte Kreuzverrippung gebildet wird.
Als Befestigungspunkte dienen vorzugsweise An-
schraubpunkte gebildet aus materialverstarkten Durch-
gangslochern im Befestigungsflansch zur Aufnahme von
Schrauben. Die Rippen sind vorzugsweise plattenférmig
bzw. scheibenférmig.

[0007] DieRadialrippenverlaufenineinerbevorzugten
Ausfiihrungsform von der Mantelflache des Gehausekor-
pers bis zu dem jeweiligen Befestigungspunkt nach radial
auflen und greifen an einer zur radial nach innen gerich-
teten Seite es jeweiligen Befestigungspunktes an. Die
Tangentialrippen sind dabei radial beabstandet zu dem
Gehausekorper und greifen insbesondere an einer in
Umfangsrichtung gerichteten Seite an den jeweiligen Be-
festigungspunkten an.

[0008] Ferner erstrecken sich die Tangentialrippen in
einer axialen Draufsicht gesehen tangential zu dem und
abschnittsweise um den Gehausekorper, d.h. die Tan-
gentialrippen verlaufen von dem einen Befestigungs-
punkt auf den Gehausekorper tangential zu und erstreckt
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sich anschlieRend tangential nach au3en von dem Ge-
hausekorper weg hin zu dem nachsten Befestigungs-
punkt. Somit werden immer zwei Befestigungspunkte
durch mindestens eine Tangentialrippe versteift.

[0009] In einer vorteilhaften Ausfiihrung ist vorgese-
hen, dass jede der Radialrippen von mindestens einer
Tangentialrippe gekreuzt wird. Es ist jedoch auch um-
fasst, dass einzelne oder alle Radialrippen von mehreren
Tangentialrippen gekreuzt werden.

[0010] Ferner ist ein Ausfiihrungsbeispiel des Gebla-
segehauseteils dadurch gekennzeichnet, dass die Radi-
alrippen und die Tangentialrippen sich in Umfangsrich-
tung gesehen abwechselnd gegenseitig durchdringen.
An den Kreuzungspunkten von Radialrippen und Tan-
gentialrippen verlauft teils die Radialrippe durch die Tan-
gentialrippe, teils die Tangentialrippe durch die Radial-
rippe hindurch, so dass eine der beiden Rippen die je-
weils andere der Rippen in axialer Hohe am Kreuzungs-
punkt Uberstreckt.

[0011] Ferneristeine Ausfiihrung glinstig, bei der min-
destens drei Befestigungspunkte vorgesehen sind, die
in Umfangsrichtung in einem 120°-Abstand zueinander
an einem radialen AuRenrand des Befestigungsflan-
sches angeordnet sind. Eine Weiterbildung sieht zudem
vor, dass zwei Gruppen von Befestigungspunkten mit
jeweils drei in in Umfangsrichtung um 120° beabstande-
ter Anordnung vorgesehen sind. Somit kann das Gebla-
segehauseteil in zwei in Umfangsrichtung gedrehten Be-
festigungspositionen an dem Gasgeblase anwenderspe-
zifisch fixiert werden. Dabei ist eine Ausfiihrung vorteil-
haft, bei der jeweils zwei der benachbarten Befestigungs-
punkte in einem Winkelabstand von 30° in Umfangsrich-
tung zueinander angeordnet sind. Insgesamt ergeben
sich somit sechs Befestigungspunkte von denen die je-
weils benachbarten einen Winkelabstand von 30° auf-
weisen, wobei die zwei durch jeweils drei Befestigungs-
punkte gebildeten Gruppen Befestigungspunkteim 120°-
Winkelabstand bestimmen.

[0012] Eine Weiterbildung des Geblasegehauseteils
sieht zudem vor, dass sich auch die Tangentialrippen
kreuzen. Insbesondere bei einer Losung mit zwei Grup-
pen und somitinsgesamt sechs Befestigungspunkten er-
folgt somit eine weitere Versteifung.

[0013] Gunstigistferner, dassbeidem Geblasegehau-
seteil jede der Radialrippen von mindestens einer Tan-
gentialrippe gekreuzt wird.

[0014] Als geometrische Ausgestaltung wird die Auf-
gabe besonders vorteilhaft geldst, indem sich eine axiale
Hohe der Radialrippen im Verlauf nach radial aul3en ste-
tig verringert. Die Tangentialrippen weisen glinstigerwei-
se eine axiale Hohe h auf, die in einem Verhéltnis zu
einem direkten Abstand b zweier Befestigungspunkte
stehen, dass gilt 0,2<h/b<0,4. Ferner ist geometrisch von
Vorteil, wenn die Tangentialrippen zwischen zwei Befes-
tigungspunkten einen bezlglich ihrer axialen Héhe an-
steigenden und anschlieend abfallenden Verlauf auf-
weisen. Ein den Ubergang zwischen dem ansteigenden
und abfallenden Verlauf bestimmender Scheitelpunkt
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weist dabei einen Radius R auf, der im Verhaltnis zu dem
direkten Abstand b zweier Befestigungspunkte steht, so
dass gilt 0,1<R/b<0,3.

[0015] Das hier beschriebene Geblasegehauseteil ist
vorzugsweise als Diffusorgehduse zur befestigenden
Anordnung an einem Gasgeblase ausgebildet, wobeider
Gehausekorper einen Diffusor mit einer Ansaugéffnung
und einem an dem Befestigungsflansch vorgesehenen
Strédmungsausgang zur Einstrdmung in das Gasgeblase
bildet. Zudem wird an dem Gehausekoérper ein Brenn-
gasanschluss vorgesehen.

[0016] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausfiihrung der Erfindung anhand der
Figuren naher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1  eine axiale Draufsicht auf ein Gasgeblase mit
daran befestigtem Geblasegehauseteil,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Geblasege-
hauseteils aus Figur 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Geblasegehauseteils
aus Figur 2.

[0017] In Figur 1 istein Gasgeblase 100 mit daran an-

saugseitig fixiertem Geblasegehauseteil 1 ausgebildet
als Diffusorgehduse mit einer Ansaugdéffnung 14 fir Um-
gebungsluft und einem Brenngasanschluss 9.

[0018] Das in den Figuren 1 - 3 dargestellte Geblase-
gehauseteil 1 umfasst den im Wesentlichen zylindri-
schen Gehausekorper 2 der auf einer axialen Endseite
auf einem Befestigungsflansch 3 angeordnet ist, wobei
der Befestigungsflansch 3 den Gehausekorper 2 nach
radial auRen Uberstreckt. Der Befestigungsflansch 3 ist
das Bauteil, mit dem das Geblasegehauseteil 1 an dem
Gasgeblase 100 lber die als Anschraubpunkte ausge-
bildeten Befestigungspunkte 4 mittels Schrauben 7 fixiert
wird. In Umfangsrichtung verteilt sind an dem Befesti-
gungsflansch 3 zwei Gruppen mit jeweils drei Befesti-
gungspunkten 4 vorgesehen, die jeweils in Umfangsrich-
tung in einem Winkel von 120° beabstandet sind. Die
aneinander unmittelbar angrenzenden Befestigungs-
punkte 4 sind wiederum in einem Winkel von 30° beab-
standet, so dass sich zwei um 30° gedrehte Befesti-
gungspositionen des Geblasegehauseteils 1 an dem
Gasgeblase 100 ergeben und realisierbar sind.

[0019] Von der Mantelflache 8 des Gehausekoérpers 2
erstreckt sich geradlinig nach radial auswarts zu jedem
der Befestigungspunkte 4 eine Radialrippe 5. Zudem
sind auch in Zwischenbereichen Radialrippen 5 vorge-
sehen, welche am radialen freien Umgebungsrand des
Befestigungsflansches 3 enden. Zwischen den jeweils
benachbarten Befestigungspunkten 4 der beiden Grup-
pen mit jeweils drei Befestigungspunkten 4 verlaufen zu-
demdie Tangentialrippen 6 und kreuzen die Radialrippen
5. Wie in Figur 2 gut zu erkennen durchdringen sich die

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Radialrippen 5 und die Tangentialrippen 6 abwechselnd
und enden an der jeweiligen Materialverstarkung 24 der
Befestigungspunkte 4. Auch ist in Figur 2 deutlich dar-
gestellt, dass sich die Tangentialrippen 6 untereinander
ebenfalls kreuzen. Die hieraus gebildete Kreuzverrip-
pung bietet eine hohe Steifigkeit in Radialrichtung und
Tangentialrichtung.

[0020] Die Tangentialrippen 6 sind von dem Gehause-
korper 3 radial beabstandet und verlaufen auf den Ge-
hausekorper 3 tangential von dem jeweiligen Befesti-
gungspunkt 4 zu.

[0021] Bezugnehmend auf Figur 3 sind die vorteilhaf-
ten geometrischen Details ndher spezifiziert, wonach
sich die axiale Hohe der Radialrippen 5 im Verlauf von
der Mantelflache 8 nach radial auRen bis zu den Befes-
tigungspunkten 4 stetig verringert. Die Tangentialrippen
6 weisen eine axiale Hohe h auf, die in einem Verhaltnis
dem direkten Abstand b zweier Befestigungspunkte 4
einer Gruppe stehen, dass gilt h/b=0,28. Das Verhaltnis
wird alternativ in einem Bereich von 0,2-0,4 festgelegt.
Der Verlauf der Tangentialrippen 6 zwischen zwei Be-
festigungspunkten 4 ist gemaR der Seitenansicht bogen-
férmig mit einem beziiglich ihrer axialen H6he ansteigen-
den und anschlieRend abfallenden Verlauf. Am Scheitel-
punkt S liegt eine Radius R vor, derim Verhaltnis zu dem
direkten Abstand b zweier Befestigungspunkte 4 einer
Gruppe steht, dass gilt R/b=0,2. Das Verhaltnis wird al-
ternativ in einem Bereich von 0,1-0,3 festgelegt.

Patentanspriiche

1. Geblasegehauseteil (1) mit einem Gehausekorper
(2) und einem sich von dem Gehausekorper (2) nach
radial aufen erstreckenden Befestigungsflansch
(3), an dem in Umfangsrichtung verteilt mehrere Be-
festigungspunkte (4) zur Befestigung des Geblase-
gehauseteils (1) angeordnet sind, wobei zwischen
dem Gehausekdrper (2) und den Befestigungspunk-
ten (4) jeweils sich radial geradlinig entlang des Be-
festigungsflansches (3) erstreckende Radialrippen
(5) ausgebildet sind, und wobei die Radialrippen (5)
von sich entlang des Befestigungsflansches (3) er-
streckenden Tangentialrippen (6) gekreuzt werden,
die sich jeweils zwischen zwei der Befestigungs-
punkte (4) tangential zu dem Gehausekdrper (2) er-
strecken und die zwei Befestigungspunkte (4) je-
weils verbinden.

2. Geblasegehauseteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tangentialrippen (6) radial
beabstandet zu dem Gehausekoérper (2) verlaufen.

3. Geblasegehauseteil nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Tangential-
rippen (6) in einer axialen Draufsicht gesehen tan-
gential zu dem und abschnittsweise um den Gehau-
sekorper (2) erstrecken.
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Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass jede der
Radialrippen (5) von mindestens einer Tangential-
rippe (6) gekreuzt wird.

Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ra-
dialrippen (5) und die Tangentialrippen (6) sich in
Umfangsrichtung gesehen abwechselnd gegensei-
tig durchdringen.

Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens drei Befestigungspunkte (4) vorgesehen sind,
die in Umfangsrichtung in einem 120°-Abstand zu-
einander an einem radialen AuBenrand des Befes-
tigungsflansches (3) angeordnet sind.

Geblasegehauseteil nach dem vorigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Gruppen von
Befestigungspunkten (4) mit jeweils drei in in Um-
fangsrichtung um 120° beabstandeter Anordnung
vorgesehen sind.

Geblasegehauseteil nach dem vorigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils zwei der
benachbarten Befestigungspunkte (4) in einem Win-
kelabstand von 30° in Umfangsrichtung zueinander
angeordnet sind.

Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Tangentialrippen (6) kreuzen.

Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass jede der
Radialrippen (5) von mindestens einer Tangential-
rippe (6) gekreuzt wird.

Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sich eine
axiale Hohe der Radialrippen (5) im Verlauf nach
radial aul3en stetig verringert.

Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Tan-
gentialrippen (6) eine axiale Hoéhe h aufweisen, die
in einem Verhaltnis zu einem direkten Abstand b
zweier Befestigungspunkte (4) stehen, dass gilt
0,2<h/b<0,4.

Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Tan-
gentialrippen (6) zwischen zwei Befestigungspunk-
ten (4) einen beziglich ihrer axialen Hohe anstei-
genden und anschlieBend abfallenden Verlauf auf-
weisen, wobei ein den Ubergang zwischen dem an-
steigenden und abfallenden Verlauf bestimmende
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14.

15.

Scheitelpunkt (S) einen Radius R aufweist, der im
Verhaltnis zu einem direkten Abstand b zweier Be-
festigungspunkte (4) steht, dass gilt 0,1<R/b<0,3.

Geblasegehauseteil nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass es als
Diffusorgehduse zur befestigenden Anordnung an
einem Gasgeblase (100) ausgebildet ist, wobei der
Gehausekorper (2) einen Diffusor mit einer Ansaug-
6ffnung (14) und einem an dem Befestigungsflansch
(3) vorgesehenen Stromungsausgang zur Einstro-
mung in das Gasgeblase (100) bildet.

Gasgeblase (100) miteinem Geblasegehauseteil (1)
nach einem der vorigen Anspriiche.
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Fig. 2
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Fig. 3



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 751 151 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 17 0151

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2002/023997 Al (TAKAKURA KIYOSHI [JP]) [1-3,6, | INV.
28. Februar 2002 (2002-02-28) 10,14,14 F04D29/62
* Absatz [0031] - Absatz [0039];
Abbildungen 1,2,4,5 *
* Zusammenfassung *
A EP 3 417 174 Al (PIERBURG PUMP TECHNOLOGY |1-15
GMBH [DE]) 26. Dezember 2018 (2018-12-26)
* Absatz [0027] - Absatz [0033];
Abbildungen 2,3 *
* Zusammenfassung *
A US 2014/348645 Al (KONING THEODORUS 1-15

ADRIANUS [NL] ET AL)

27. November 2014 (2014-11-27)

* Absatz [0027] - Absatz [0033]; Abbildung
3*

* Zusammenfassung *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 10. September 2020 Hermens, Sjoerd

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 751 151 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 17 0151

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-09-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2002023997 Al 28-02-2002 EP 1152154 Al 07-11-2001
JP 2001309601 A 02-11-2001
KR 20010098817 A 08-11-2001
US 2002023997 Al 28-02-2002
EP 3417174 Al 26-12-2018 EP 3417174 Al 26-12-2018
WO 2017140334 Al 24-08-2017
US 2014348645 Al 27-11-2014 CN 104204534 A 10-12-2014
EP 2807376 Al 03-12-2014
ES 2563236 T3 11-03-2016
NL 2008180 C2 29-07-2013
US 2014348645 Al 27-11-2014
WO 2013112045 Al 01-08-2013
ZA 201405507 B 28-10-2015

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

